
Forderung wegen Musik in Reel oder TikTok

Prüfliste bei Nachlizenzierungsschreiben, etwa der SoundGuardian GmbH oder vergleichbarer

Absender.

Zuerst einordnen

Steht im Schreiben eine Aufforderung zur strafbewehrten Unterlassungserklärung? Wenn

nein, ist es keine Abmahnung im Sinne des § 97a UrhG, sondern eine Anfrage.

Welche Frist ist gesetzt, und verlangt sie eine Zahlung oder nur eine Erklärung?

Nichts zahlen und keine Auskunft erteilen, bevor die Berechtigung geklärt ist.

Die Rechtekette prüfen

Welcher Titel wird genannt, und wer soll die Rechte daran halten?

Ab wann sollen die Rechte übertragen worden sein? Bei SoundGuardian wird der 6.

November 2024 genannt.

Wann wurde Ihr Video veröffentlicht? Liegt es davor, ist die Berechtigung für diesen

Zeitraum fraglich.

Beachten: Rechte an der Aufnahme und Rechte an Komposition und Text liegen bei

verschiedenen Stellen.

Die eigene Nutzung dokumentieren

Aus welcher Bibliothek stammt der Titel, und auf welcher Plattform wurde er ausgewählt?

Wurde das Video später auf einer zweiten Plattform erneut veröffentlicht? Die Lizenz gilt

nur dort, wo die Musik ausgewählt wurde.

Handelt es sich um einen privaten oder um einen gewerblich genutzten Account?

Ist das Video noch online? Screenshot mit Datum sichern, bevor etwas gelöscht wird.

Zur Höhe der Forderung

Maßstab ist, was für eine vergleichbare Nutzung marktüblich ist, nicht die Preisliste des

Anspruchstellers.

Ansprüche wegen Urheberrechtsverletzung verjähren regelmäßig in drei Jahren.

Zu SoundGuardian ist bislang keine veröffentlichte Gerichtsentscheidung bekannt.

Rechtekette und Höhe sind gerichtlich ungeprüft.

Schreiben prüfen lassen: tww.law/berechtigungsanfrage-oder-abmahnung-pruefen-lassen
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